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1. Einleitung 

Zum Programmjahr 2021 wurde die Förderkulisse der Städtebauförderung grundle-

gend umstrukturiert. Aus bisher sechs wurden drei neue Förderprogramme geschaf-

fen. Diese führen die wesentlichen Ziele der bisherigen Programme fort, setzen aber 

auch neue Inhalte und Förderschwerpunkte. 

Ein besonderer Fokus liegt hierbei auf dem Bereich „Klimaschutz bzw. Anpassung an 

den Klimawandel“. Angesichts der in den vergangenen Jahren immer deutlicher wer-

denden Folgen der weltweiten Klimaerwärmung haben das Problembewusstsein und 

der Handlungsdruck in Politik und Gesellschaft deutlich zugenommen. Im Rahmen 

der auf internationaler und nationaler Ebene beschlossenen Maßnahmen wird deut-

lich, dass der Klimaschutz ein Querschnittsthema ist, welches gesamtgesellschaftli-

che Anstrengungen in allen Bereichen erfordert. 

Die Kommunen, die Gebiete für städtebauliche Erneuerungsmaßnahmen ausgewie-

sen haben, sind daher aufgefordert, ihre Entwicklungskonzepte (ISEK) mit Blick auf 

die Themen „Klimaschutz bzw. Anpassung an den Klimawandel“ zu überarbeiten und 

konkrete Maßnahmen in diesem Bereich zu benennen. 

Das ISEK für das Quartier „Untere Nadorster Straße“ aus dem Jahr 2015 und die 

daraus entwickelte Rahmenplanung bilden die Grundlage für das städtebauliche Sa-

nierungsverfahren. Die Konkretisierung bzw. Umsetzung der hier festgehaltenen 

Ziele erfolgt zum Großteil über den Anfang 2020 von der Stadt Oldenburg ausge-

schriebenen verkehrs- und freiraumplanerischen Wettbewerb zur Umgestaltung der 

Unteren Nadorster Straße im Sanierungsgebiet. 

  



2. Maßnahmen zum Klimaschutz/zur Anpassung an den 

Klimawandel, zur Verbesserung der grünen Infrastruktur 

sowie zur Erhöhung der Barrierefreiheit 

Ziele Klimaschutz/Anpassung an den 
Klimawandel/Verbesserung der 
grünen Infrastruktur  

Erhöhung der Barrierefreiheit 

Maßnahmen  Erneuerung und Umgestaltung 
der Nadorster Straße: 
o Flächenumverteilung von 

bislang dem Kfz-Verkehr 
gewidmeten Flächen 
(Fahrbahnen, Parkstände) 
zugunsten des Fuß- und 
Radverkehrs. 

o Verbesserung der Lärm-
situation. 

o Entschleunigung des Ver-
kehrs. 

o Prüfung der Realisierbar-
keit von Quartiersgaragen 
zur Reduzierung des 
ruhenden Verkehrs ent-
lang der Nadorster Straße. 

o Umgestaltung, die dazu 
beiträgt, dass die 
Nadorster Straße als be-
grünter öffentlicher Raum 
wahrgenommen wird. 

 

 Stärkung alternativer Mobili-
tätsformen: 
o Ausbau der Radverkehrs-

infrastruktur mit innovati-
ven Elementen (geschütz-
ter Radfahrstreifen), Ver-
breiterung der für den 
Radverkehr vorgesehen 
Flächen und Integration 
der geplanten Radroute 
Nord in die Nadorster 
Straße. 

o Integration des ruhenden 
Radverkehrs in die Pla-
nung, Schaffung neuer 
Abstellanlagen. 

o Einrichtung von Stellplät-
zen vor Carsharing-Fahr-

 Erneuerung und Umgestaltung 
der Nadorster Straße: 
o Straße für alle Verkehrsteil-

nehmerinnen/Verkehrsteil-
nehmer nutzbar machen, 

o Senkung der Geschwindig-
keit, 

o Verbesserung der Que-
rungssituation. 
 

 Verbreiterung der Nebenanlagen 
 

 Erneuerung der Straßen Linden-
hofsgarten, Ehnernstraße sowie 
der rad- und fußläufigen Verbin-
dung in Richtung Osten (z. B. 
zur Aufwertung der zum Teil de-
solaten Straßendecke) 
 

 Liegenschaften der Stadt: 
o Das Gebäude Ehnernstra-

ße 2 wird barrierefrei herge-
richtet. 

o Im Zuge des Ausbaus der 
Grundschulen zu inklusi-
onsfitten Ganztagsschulen 
wird die Heiligengeisttor-
schule überwiegend barrie-
refrei hergerichtet. 
 

 Förderung privater Maßnahmen: 
o Herstellung von barriere-

freien Zugängen, 
o Flächenerweiterungen in 

bestehenden Gebäuden zur 
Herstellung von Barriere-
freiheit, 

o Maßnahmen zur Aufwertung 
des gebäudebezogenen 
Umfeldes (z. B. Maßnah-
men für das geordnete Ab-



zeugen und/oder Lasten-
rädern. 

o Unterstützung nachhaltiger 
und innovativer Mobilitäts-
formen durch Flächenvor-
sorge. 

o Berücksichtigung der er-
forderlichen Aspekte eines 
attraktiven ÖPNV und Ver-
besserung der Haltestel-
lenbereiche. 
 

 Erschließung und Umgestal-
tung von Plätzen, Frei- und 
Grünflächen: 
o Entwicklung von „kleinen 

Plätzen“ entlang der 
Nadorster Straße. 

o Erschließung und Umge-
staltung der Freifläche 
Lindenhofsgarten. 

o Erschließung und Umge-
staltung des Gertruden-
friedhofs als öffentliche 
Grünfläche. 

 

 Begrünung der Nadorster 
Straße: 
o als Gestaltungselement 

zur Aufwertung und Zonie-
rung, 

o Verbesserung der Baum-
standorte an der Nadorster 
Straße zur Erreichung vita-
ler Großbäume mit lang-
fristigen Entwicklungsper-
spektiven. 
 

 Liegenschaften der Stadt: 
o Neubauten: Energetisch 

wird die Passivhausbau-
weise angestrebt. 

o Bestand: Mindeststandard 
ist eine mindestens 
30 %ige Unterschreitung 
des gesetzlichen Stan-
dards der Energieeinspar-
verordnung (EnEV) (diese 
Maßnahmen sind auch an 
der Heiligengeisttorschule 
umgesetzt worden). 

stellen von Krankenfahr-
stühlen, Gehilfen …). 

 
Barrierefreiheit sowie die Berück-
sichtigung der Belange von sehbe-
hinderten und blinden Menschen 
werden bei der Umsetzung von 
Maßnahmen im öffentlichen Raum 
grundsätzlich berücksichtigt.  

 



  

 

 Förderung privater Maßnah-
men: 
o Maßnahmen zur Verbes-

serung der Gebäudeener-
gieeffizienz einschließlich 
Optimierung von Anlagen 
zur Wärmeerzeugung. 

o Maßnahmen zur Aufwer-
tung des gebäudebezoge-
nen Umfeldes (z. B. Ge-
staltung von Innenhöfen, 
Entsiegelung und Begrü-
nung, Herstellung von Auf-
enthaltsbereichen etc.). 

 



2. Kosten- und Finanzierungsübersicht 

 

 

 


